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Überlegungen ZUT (Neu)Evangelisierung

Im Rahmen des Kongresses In CNwerTe tanden Jeweils nachmittags AT-
Heltskreise SC Finer V Innen TeTS sıch die er der) rage ISSI-
Oonskontinent“ Europae Können WIT gegenwäÄrtIig VOo EUuropa Gls eınem
„Missionsgebiet” sprechene HIN Gktiuelles emd mIT eiInem SCHAWSS rOoVO-
katllıon Mussen WIF wWilrklıc UNSSTE alTtbewaährten Denk- UNG Handlungs-
mMuster UuUberdenken der anderns

Da IC die wertvolle Moöglichkeif, Uber die ellung der Kırche In Gder NeU-
Igen Gesellschaft mMIT Kolleginnen UNG ollegen C(US dem deutschspra-
chigen Kaum INs espräc kommen, nutTzen wollie, naNhm IC dIe-
SS Arbeiltskreis tell Meirne rwartungen diesen Nachmittag wurcden
el7 uDeriroifen die Arbeit IM internationalen KreIis (mit Verltlreterinnen
Un Verltreiern GQUS Deutschland Österreich, Slowenlen Un der SCNECNI-
SeCNenNn Republik) WÜOGIT sehr Interessanrt, s wurde angereg un engagtlert
diskutliert viele HegEen blieben BEN en won| A Dersönlichen We!l-
ljerdenken).
Von Anmerkungen ZUR Begrifflichkelt un verschliedenen MIsSSIONSTY-

DEN ausgeNhend, Irc hıer versuchrtT, QUT run der Erfrahrung der Kırche In
der Ischechischen epubll eilträge Z Problematık „Misstion / (Neu)
Evangelisierung”“ tTormulieren.

] nhalie weilgehend unDesirıltıen

rsprung \A CSeNalt der Begriffe „Mission“ A „(Neu)Evangelisiterung:
sınd allgeme!n anerkannrt Uund unbesirntiien DIe Cirene IST Ihrem esen
GE MissionAarisch, Issıon gehört 748 Aufirag Ja IST die „SENdUNGg  K der
Kırche

„DIe Dilgermnde Kırche ST Ihrem esen acn ‚Missionarisch‘ Gls (3e-
sandte unterwegs da sSIe selbst ihren FrSPrUNG C(US der Sendung des
Sohnes un der SeNndunGg des eililgen (Selstes herleitet gemd dem Plan
(30171es des Valers (AG Z

ı5 diıe Kırche mMissionNAarisch Un dGs Werk der Evangelisation ©-
Grundpflicht des (Sottesvolkes IST IGGT die Heilige SyNode lle eIner

lNeigreifenden, Inneren EmMEUErUNG eIn, aM SIe IM lebendigen EWUSST-



saln der eigenen Veraniwortung die usbreitung des Evangeliums
Ihren Ante!ll Missionswerk DEl den Volkern ubernehmen“ (AG $S)

'  2 Terminologie ırrefuhrend DZW nhalte mMiIssSsversianden

DenRnoÖocCch werden Begriftfe, WIE „Mission“ „Missionlieren“ „EvVangelsIE-
ruNng  . „evangellsieren., OTT DeMn gedankenlos, automatisch verwendelT.
FS stellt SIGTA ber diıe egE WIE diese Termıinı versianden werden Sind SIEe
WIFKIIC hılfreıch TUr diıe UmseTtzung UNMNSSTIST eNAUNG der werden SIe Z
x  eın des Anstoßes  “

n der Gruppe In CNhwerTe mMmerkten WIr ala CN dem Instieg In dıe
Diskussion, wWIıe dıe Terminologıe missverständlich salr Kann EinIge VOo UMS
NaTlien CGS CGeiuhl SS diese egniie ıne aggressive omponenite
HheInhalten un senr MACHTVOl wiırken (können). FUr UMnNSeres Diskussions-
runde WGOGIT dies ledoch kerin roblem WEI| WIT Jg ussTen, W OS „Mission“
InheOlogiIsc el WOS Iso mIT dem Aufirag der SeNndunG der Kırche
gemeint ıst

Wiıe Der gehen UnNnNSsSeTe mIC kırchlich sOzlaliısierten Zeitgenossinnen UNG
Zeitgenossen mMIt UNSeSeTST MissitonstTaTtigkel WwmMm © Wıe reagleren sIe daraufe
Man Kkonnite IWG oren DIe KirenNne MACNeEe wWwiIeder einmal Hreifte Ca
ler, sIe wolle Galles heherrschen Un BrSs Iıdeologisieren, e genhe Talı MUT
(©[(@ tellen Sie ICN VO SS jJemand nen omMmm UN SAgT el
den INGTUC vermittelt!): IcCh werde Sie JeT1Z mMissionleren! ICHh werde SIe
evangelisieren! Wie wurden Sie reaglerene
n dQen Reihen der engagtlerten Katholikınnen UnGd Kalholiken nmestier

UnNG ISCNOTEe Ira schmerTZIIGHA der Uckgang der „Go'r’resdiens’rbesucher“
Z ennTNISJDieser ren könnite ZU emuhen Tuhren Uunter
dem Wie oringen WIr diıe Mitmenschen GZWW wieder In dıe KIretne

gehens Das WOre OCn Ine alsche rreiuhrende Einstellung: Unsere
Issıon ST NIC UNSSTE KIFrECNeN tullen sondern CGS Evangelium Vel-

Kkunden mMI7 den Frauen Un Gannern UNSSeTIelT ZeIlt DIGIog oflegen
unterschledliche Wege respektleren Un sSIe einladend neugleriIg
MECNeN MU ISSsION, Verwirklichte endung der Kırche Kkann IIC In
Z EN aUSgedrückT werden

BeıIm Mitwirken der Sendung Aufirag der Kırche SIN nNIC MUT
die nhalie aglleın WiIcChTIg ondern D die OITTWGOG un VOT allem die
Einstellung, mMIT der orTe verwendert Un ISSION gelebT WIrd, SOWIE die
Einstellung, die dadurchn vermittelt Ira Angemessene OITWO OMbI-
nıerT mIT eIner mMmissionariıschen Einstellung kannn WONTEe under Tun UNG
die erzer) der MS Begegnenden DerühÄrenNn



ber WIE?

„Mission” Un „Evangelisierung“ SING In UNSSTEST] Kırchen In EUrOpPpe geflü-
gelie OrTfe SIe gehören Z unabdingbaren Besiandgdtiel| des Daselnns Gals
MSTUN vun Gls CHATIST rsprung Un Inhalt dieser Begriffe SIN UuntTer den
Katholiıkınnen un KaTtnholiıken weltlgehend anerkannt pannen Irc &$
ersT, WeT17) MG Uber dıe Arft Un Welse der ISsIıONn der der
(Neu)Evangelisierung SMECAN Wie kannn IC S  onne WIT OS der
enNndunNg ISSION der KIrGHe Detelllilgen ®

Drel Missionswelsen köonnen WIr eobachien dıe sıch Ala AQUuUsschlie-
sen, ondern ergänzen. Jede A spricht andere ersonen

Spenden
Fine Art Issıon ISt dGSs penden IM RKahmen der JäNrlıchen MISSIONS-

sammIUNG OonNNTAg der Weltkirche Einmal IM Jahr Ir verdeutlic
SS diese Onkreie elernde Goflttesdilenstgemeinde ern Tel| der Weltkir-
cn IST un en Ur | elıden der CGemelInden In der JUNZEN Waelt
Ante!ıl NnaT ideell, mMmaterlel| der Inanzlell. UG Jjedes eschen
oder Jjede Spende nımmMT el0k Gemeindeglied Missionsgeschehen tell
Solche Innanziıellen Sammlungen ern SCNON senr viel uTes In den

SO< „Missionsiändern“ ermöglıicht VM SING zugleic en MHSGTUS der
Zugehöoörigkeit, des InTeresses Un der Solildarıta der eichen L ander der
Waelt mIT denen, die DEdÜUNTIG SIN

FINe CSefahr Kkönnte semln, SS IC sıch aaa Uren den eigenen
Wohnlstang rechtiernigen der en guTtTes (3ewlssen kaufen DZW eilz AUWT-
Merksamkelıt V den Problemen Ola „ Verlierern“ VOT der Hausiur len-
ken wWIlll

Großveranstaltung(en
n Wien and IM Mal dieses Jahres der „InTternationale Oongress tüur Ine

evue Evangelisation” gemeInsam aallı der STCOMMASSION MS“ STC Hın-
ter dieser internationalen Großveranstalitung stehen vier Kardınale (QUS
Wıen, Brussel, ISSGDON Un @NS die diesen KOonNgress eInberulfen Un diıe
(Semenmnschait FMMANUE| mMIT der ProjekTtkoordinierung DeTiraut naTlien)
DIe Kardınale stellten SsICh die WIE geht die VerkundIigung des
Evangeliums In den europäilschen Großstadien V evuTtTe DDIese nıtatıve
SG In FOrm NACO) Großveranstaltungen A0 @n eSgen MC Issıon
der Evangellsierung n den CGroßstadien A werden FVenTSs Gls rie der
Begegnung der (neuen|] Missionare mMIT den Menschen MoOoderner StGAie
el zumındest Gleichgesinnten GHUS mehreren andern InszenierT, SS

Vgl ıllam eaTtTe Internationaler Tür eline SUE Evangelisation adtimıssıon
In Wien, In http://www.emmanvuvel.at/webmembers/BeateWillam/nachrichten/icne,

Mehnr CQGZU UunTer ntitp://www.sTadimIssioN.AT/ oder nTITp//wwW.lIcCNe-
InTo.Org/.



Ira Vversucht, diıe 'C Botschaft In Gder Sprache der mMe!lst Jungen Men-
SCHhen UMSers6s Zeitalters iIransierleren

DIie Inıtatorinnen und nıtlatoren VOo  ”5 Oölchen Evangellisierungsveranstal-
iungen SIN v großem MissionNnariıschen eIls erTullt wollen IV QUT dıe
Menschen zugehen; wahnlen Innovalıve Wege VF SS die ROT-
SMa Jesu zeitgereChT QUT dem Gr der ngebofte anzubleten.

SOICNe Missionen SIN logistisch aufwendIlg UNG tuhren AT BildunNGg eInes
Experfinnen- DZW Expertenteams SS werde Profimissieonarıinnen UNG
Missionare ausgebildet. DIes Kkonnte ber Z VerlagerungG der Veraniwor-
TUNG urn Zuständigkeilt GUT ıne Kkleine Gruppe ( @QeSs ITl ICch NIC
GTUr en WIF eilz Or UNG eiInem Aktiıoniısmus Ttuhren OM

Aktion IST CS MeCRTS-

Authentische en US dem Glauben
HIN drıittes (Sesicht VOo ISSsION Dleibt en wenIg IM CNaTlien IrG( euTtTe

GST IC menr EerwanntT UnNG OTT Gls Selbstverstiäandlichkelit abgefan AU-
Theniisches en S dem CGlauben S Klingt Sintfach Un unspekTAKU-
Gr AuimmenTscCches en GUS dem CSIlauben FS handel{tT sıIcCh Ine Hal-
TUuNGg ıne LebenseIMstellunNg die unkompliziert IST eiınen lergang un
weltlreichende ©NSEQqWUENZEN naT Diese Haltung leg den beiden ben
Desprochenen Missionsarten ZUGrunNde, ST DerTr WGn selbst ISSIOM:

Dieser dritte YPUS NC  s IssıONn Ira MUun\n eispiel der Christinnen un
r'ısten In der Isehechischen epublil verdeuilic

Fallbeispie!l Ischechische epublii
Ischechlen ST en Interessantites Land HIC MUT der HaupfTstadt

HrOO der der Blerkultur sondern der kirchenpolifischen LOCS
WOS TUr Praktische TIheologinnen Un Iheologen C(US angrenzenden an-
ern VO DnesonNderer BeEedeuUuTUunG samn könnte DIe TSCHSECHISCHES Repubil
ST In dieser MSI amn L aboratorium der ukunft DIe KrGPen en In der
Minderhneilt In eIınem relatlıv Kleinen |and gIbT SS eInerseIlTs L andsirıche mIT
eIner Vvolkstumlichen, tIradıtionellen RellgiositGt, andererse!IllTs Telle, die
MIC Isstıtonsgebletfe”? mMerIMESeT) Kann

Wie sıch diıe Kkatholische Kırche In eIner SiıtuaTtion Dosiftionlieren UNG
welchen Weg SIe In dıe Uukunft einschlagen WIrd), Dleibt abzuwarien UNG
IST JjedentTalls HÜr Forscherinnen UNG Orscner Interessanıt OM releVanıtT;
enn die IM >O esien DeODPACHTeETE EnTWICKIUNG nTchristlichung
der Entkirchlichung ıST In Tellen Ischechlens Grie eGIITa Vielleicht
WwOGre aın Errahrungsaustausch sinnvaoll.

FS gibft TGst keine spürbare christliche Iradıtion Gottesdiensie werden In eIner Kleinen
CGemenmnschafit gefeler (10-1 Menschen), CSotteshäuser SING IM desolaien usTtand



DIe katholische Kırche In der iKehecNIscCchen Republik einde sıch Z
Zeit Ol|l In einem synodalen Prozess, der IM Jahr 09 / Degann Un SsICNH
mMIT UNSSTET emAalı DEeschäftIg IM els des Valıkaniıschen Konzıls
die eichen der Zen erkennen, devuten Un ONSESQUEMZEN TUr diıe
Ukunft zZehen)! Nach eIner CSse der Kleingruppenarbeit and A
6.-1 die Ersie Plenarsitzung In elenNnrda STC dıe durchaus DOSITIV
ewerTe wurde DIe Synode Ira QIi8in In Gcht Fachkommıissionen TorTge-
sSeTi7 Her synodale Prozess Ist Ine große Chance Tur die Kırche In SCNE-
chien un WIrG den ischechiIschen Weg UG die ZeIlt entischeidend
hbeelnntflussen.

Auftf der HoMeEepAge des Pastioralzenirums der DIOzese Brno (Brünn) WT -
den Interviews mIT den Teilnehmernnen un Teilnehmern TUr die Brunner
DIOzZzese der Plenarsitzung In elenra veroöffentlich [we| esprächs-
DartnNer tuhren Ine indirekie Diskussion ZU) emd UMNSSTST Überlegun-
Jgen Fur errn MAg ole ISt eilz Evangellisation Un die UC nach ©-
MeTl Missionarischen (Sestalti der Kırche das Haupiinhema. „Denn
Kolalo Ist SOZUSUYEST) VOT UNnSsSeTeT] AD Missionsliland geworden,
Un WEeT1NM &SS UMS a gelingt In kurzester Zeıt QUuT diese Sıtuatlion UMNYS-
1mMESSEST|)] reagleren, Onnten WI Zeugen des Verlusties Ihres Ider Kirche|]
FINTIUusSsses QUT e(0ß gegenwöärfige en DEe| S Sanı ole zIıe GGraous
Trolgende KOMSEQUENZEN: Wır Mussen nInausgehen IV werden, Galles IM
Sinne der Evangellsierung mMmachen, dıe Missionsgestalt der Tarren TOTr-
ern un entiwickeln.‘“ Diese OSITION eg senr nahe eispie der
„STadTimMmIsSsSION  L

err Prof [r Smekal bliıckt QUT eilz Verhandlungen der Synode ZzUurück:
ICN alle dıe Synode für eIinen gU Begıinn QUuUT der UC nach lenen
ebensbereichen der enscnen, In enen die olle der Kırche uchn TUr
den sGkularısierten enscnen UunverzichtTbar ıst Und dGs IST en IGR
der ereich der des Alltags diıe Kulfivierung des Bewwussitisels der
Mitverantwortung Jjedes Menschen Tur den ustand der WelTt VOr allem
Der die m weckung Un EmMeEeVETUNG der geilstlichen Kultfur dier Person-
Ichkel  L Smekal SIe die AuTfgabe der Kırche welTer In der Gkiven
Evangelisierung Wre die LebenstTührunNG der riısten.®

Nespor Peir Prvyni zasedanı Plenarniho SNEMU brnenska dieceze IV.) \Die ersie Plenar-
SITZUNG der Synode Uund die Brunner DiOzese], In
http://pastorace.biskupstvi.cz/aktualita.php?aktualıta= | MG IM rnginal:
„ VZdyT nase eme sSTGIG TCK NKajic ored nNAaSIıMCG OCIMAG misijnim UuzemIM YDY
am nepodarllo orimerene ZareaGgOVvAaT dOobe nejkrats! TUTO SITUGCI, muUuZeEeMeEe
stGi7 svedky ztraty jejiho VIIVU SOUCASNY Zivot MGIs  4
Ygl =10]
FD ITC Im riginal: „POVGZUII snen dobry acatek DTO hledanı oblastı! Zı vold d
Kde Jloha cirkve S nezastupitelnd —— &* Dr sSEe  IS  ıho Cloveka TO IS myslım, Oblast STIKY
vSedniho dne, KUllvace svedomı spoluodpovednosti azdeho Cloveka STOCIV svVeigdc
PredevSım vSCGk orobouzen! Obnova duchovni Kultury Osobnostil.“
Ygl en



In diesen Z7WE@]| StTatTementTs kannn Z eInen die Diskussion zwischen der
zwelten UNG der driffen Missionsart QUT SEeODPDGaENeT werden „ Wir mMmussen
nandeln SONST Verlieren WIr den INTIUSS un werden unbedeutsam  cn g —
genüuber IOr jJeden Menschen, IC Cdas eigene en FE dGs FN-
gagemen Ine olıtık UNG Kıyltur dıe Bolischaft Jesu verkunden‘“.

Z anderen sSInd nıer ZWE| OonzepTe dier Entwicklung nach der Dolf-
schen en Im Jahr 1989 erkennen. Nach den Jahren der Unifreihelt
Unterdrückung, der durren Jahrzehnte Kkam dıe Möglichkeif, SS enTt-
talten UNG V Oll wiırken. LeIder wurde mMIt der Sicherung der Positionen,
des Einflusses Un des eigenen Lebensraumes Degonnen, Un die Men-
SscCNen mMIT den Problemen der Umbruchsituation UnNnGd Iransftormalhı-

olleben Gist unbeachte DIESs Drachte der Kırche DEe| der iıdeologt!isier-
ien, reilglös ungebildeten UNG mMIT Vorurtellen vollbeladenen BevOlkerung
einen eINdEeUTIG schlechitien RUuTtT DIe Kırche die siıch MUrT C eld
Un Besitz SOrg die unmoralıiısche Praktiken eC Un scheinhellig IST
nNat hıer nıchts Verloren DIe gescheilterte Rafifizierung des Verirages ZWII-
schen der Ischecnhtischen epU Un dem Vallıkan IM MAG I 20083 De-
we!Ilst, SS S der katholischen Kırche noch A gelungen IST diıe Offent-
IIchkel VOo  = der Berechtigung Ihrer XISTeNzZ Uberzeugen.

VOT ] Jahren SC die Siıtuation Q8EN UZ anders AL  &e DIe Christinnen
\n rısten natten einen Moralıschen Kredit OTT Respekft NO-
ne Weritschätzung UnGdG Bewunderung, Glles selbstverständlich IM illlen
InOofziell

Wiıe kam eIner ellung InmıTTIen eIner Irchen- Un reilglions-
tTeindlichen (Sesellschafite DIe Kırche UNG Ihre GIläubigen In der Iat
Staatsfern Nr a GE WESESN. Der WWCR die großte organıisierte (polifische)
Opposition, WOS Tur viele enschen Sympa  Isch WGl ennn sIe en
alternalıv H Malnnsiream gelebtT nalten Ihre Testien Sılfen Un TUNG-
SGOGTZE, sirepbpTien Kkeine ® ® 1eSs ohnehrn unmOöglich wWAGr), eizien
sSICH für menr Gerechftigkeift, AauDens- Un Kellglonsireihelt Un (S) IC
TUr ıne Hessere Uukunft eın In dieser Einstellung un emMUüUhUunNG SCMIOS-
S&} SIe Koalıtonen ber lle (Srenzen nıNnweg. DIe el der roTagO-
nıISTeN WUurde ce LEeIC Uumnm Verfolgung geprüft Der Verlust des VeT-
Irauensvorschusses kannn IC O mIT den Veränderungen In der
CGesellschaft erklart werden: ST mMmussie ZAUH. Gewlssenserforschung Ua
Anderung der HEeNUAG innerhalb der CGSemenmnschaft dier Krehe Tuhren

en den GkTtlıven Nachtele Verfolgung ( eligenes en nsklıe-
renden MNsiinNnNNEenNn UNG rnsten gab (UNG gl SS unzählige Qubige
die nıchts „Besonderes Quiwelsen können. Sie ebien UD (!) QauihentftiIsch
Ihren CGlIauben Sie wagien G, (S6ltesdiensien tellzunehmen un Ihre
Kınder Z Rellgionsunterrich schicken, SIe 1GNdenNn CIZUL WefT1/ SIe
Jjemanda geifragt OD sIe gIlGäubilg SINd, SIe ehrlich In Famlılıe,
ETrU Un ÖOffentlichkeit.



Fine hesondere Gruppe wiederum Nesier Ahne die Moöglichkeif,
OÖffentlich wiırken, Ahne >O BEeWwilllguNG Z USUbUNG des Priestertums
Solche nmesier gingen eInen) gewOhnlichen ErU MECH: In dieser Ituatı-

sSIe mMIt den enscnen DEesOoNders solldarısch Un authentisch

Fn auiReNTISCH gelebiter Glaube Un das stille Zeugnls der Ofinung, die
ICn rag SIN SA MissionNnarische Handlungen. ADeSs IC der „‚H
semn (MIT 5,14) edevuTte He mMIT dem eucNTer die anderen Dlenden
sondern IM illen leuchten, un Freude @\ dela en WeTIN die
anderen mehr sehen. Uber die Erfrahrung mIT Oft Uber die BEeEgEeSNUNG
mMI7 ESUS sprechen, Un S@| CWHOT,, WTa ( geiragt werde, WEI| IS
Oomısch der einfach anders bIN geNnOrt uch Z Issıon (vgl a Peir
SalS)ı

5 Zum chluss

„Diese keideNnSChGI Ira SS NIC versaumen, eın Missionarisches
EAGASEMENT In der Kırche wecken, CGS MC eIner Kleinen Gr VOo

‚Spezlialisten' UVBESHILAGEN werden kann, sondern eizienadlen die VMetani-
WOrTUNG Galler Glheder des (3oltesvolkes einbeziehen MS Wer MSTUS
wWirkliıc SOEME ST Kann ıhn NIC Tur sIcCh enalten Sl 1N1USS Ihn VeTl-

ündigen. FIN apostolischer TUG TUT NoT der Gls Aäglıche M@er-
DflichTung der CHASMCHenNn (3ememden UnN Gruppen gelebi werden SOll
|)GS Ird lJedoch mMIt dgen gebuüuhrenden RespekT \A dem Jewelıls IMS
schliedlichen Weg eInes Jeden Menschen Un mIT Aufmerksamkel g —_
genuüuber den verschledenen ul!uren eschehen In die die cnristliche
Botschaft eingebeitet werden soll, ess diıe spezifischen er/Te Jjedes
Volkes HIC verleugnel, sondern gereinIgt Un ıhrer ulle gePIEEe
wWercden.

OoNanNnnNEeSs Paul | NOovo ıHenio nNneunTe VO 2001


